
andere Comenius

VvVon Jan Marinus vVanmn der Linde, Utrecht/Zeist

Sitzungssaal des O!  oIes in erTrTnNu: ein lebensgroßes Bildnis
des Jan Amos Comenius ES ist das Gemälde eines Zeitgenossen a dem
17.Jahrhundert. Comenius schaut eindringend in die Aaus dem 18.Jahrhundert
StammMeNde Umgebung nein Er scheint den Eindruck erwecken, ein Zeit=
SENOSSE eines jeden ahrhunderts bleiben wollen, bis die alte Weltzeit VOoO  a
der euen abgelöst wird

gegenüber befinden sich, in viel kleinerem Format gemalt, NZEeNdOr
und seine TauU, Was hatte Comenius diesen beiden ten in der eschichte
errnnNnuts 7U sagen” Was edeute er heute im Bereich isch-brüderi=
scher Schule, Kirche und Mission, wie auch insgesamt chule, TC
und Gesellschaft, die immer im Auge hatte ? Über die eziehung NZeCeN=
OTIS Comenius kann ich fast Sagen, Es ürde sich lohnen, VeNnn  D
ema: die Grundgedanken beider in ihren Berührungspunkten einmal
herausarbeiten onnte,
Hat Comenius eute noch etiwas sagen? Beherrscht sein Portrait mit
ec die des Sitzungssaales im Vogtshof in Herrnhut, oder dankt es
Seine Stellung dem Umstand, Oberkonsistorialrat VO  . Irving, ein
nkel anie Tnst Jablonskys, das ild im Jahre 1797 der nitaets-Aelte=
Sten=Conferenz schenkte (1) der Brüdergemeine i1st der Name Comenius
mit ec mit vielen B  onen verbunden: Schulen in Königsfeld, uriname
und eils uUSW, agen seinen amen, ine Statue des Comenius befindet
sich in Bethlehem ( Pennsylvania } beim theologischen minar, das nach

wurde, und seit kurzem das Förderungsheim in Herrnhut
nach seinem Namen, Die könnte noch Iortgesetzt werden. Die rage
bleibt aber, inwiefern das umfangreiche Tbe des Comenius in seinen 180
Schriften einigermaßen in das en der rneuerten Brüderunität aufgenom«=
men worden ist Comenius hat das Mannigfache und Um{fassende in einem
en über Herkunft der Menschen und Dinge ott und eren ukunft
in Gott im wesentlichen zusammengefaßt in seiner Ö  C ul t1i Ü
lica, seiner Allgemeinen über die Verbesserungder MeNs chlichen nge. Dieses Werk urde bis 7U seinem ode
1670 in Amsterdam nicht vollendet, Sieben gelangten nach menius
'Tod als Manuskript nach ZzUu ugus Hermann Francke, Ein vereinzelter
and urde gedruckt, Me  E nicht möglich. Da:  B urde still um das
große Werk, von dem sich Comenius viel versprochen hatte Ja  B' 1935
urde es wieder aufgefunden im Jahr 1966 erstmals in zwei änden in
Prag herausgegeben (2

Jahr 1967 wurde eine erste Tagung Über die onsultatio Catholica



ın Olomou® abgehalten Aus Ost und West kamen Fachgelehrte ZUSammen,
auch einige Theologen fehlten nicht Darautfhi kam einer Art VO  a
Comen1ius=-Renaissance, Die rage wurde nNe  C gestellt, wie Comen1us verstanden
sein wollte, Se1it angem WAar eine Vielzahl VON Interpretationen das LOS des
OoOmen1us, Das ist nicht erstaunlich, WEeNn jemand umgrel1ililen: und es
1NnSC  eßen!: en! W1Ie Wer hat sich nicht alles quf OoOmen1us berufen
und Ww1e WIird eın rbe ın den reisen VOonNn Philosophen, Pädagogen und
Didaktikern zerteilt, Kirchengeschichtler und sSystematische Theologen
en bis eute, mi1t kleinen Ausnahmen, nicht vie VO  - Comen1ius gehalten.
Es liegt e1ıt qußer meiner Kompetenz, Ihnen die passenden Schlüssel den
verschiedenen Zugängen omenius’ Denken überreichen, Se1in Werk
ist eın Urwald voller rwartung und ich bin nicht weiter qals in der Bearbei-
tung eines kleinen Gärtleins ber seit 1967 stehe 1C unter dem Eindruck
der 1T Allgemeinen H über die Verbesserung der
menschlichen nge Wr Ich lernte S1e nach der TUN!  sicht des
Comenius verstehen als einen großartigen einer elsorge ın und
für die C und einer Okumenisch- missionarischen au mit dem Akzent
einer StTar päadagogisch-politischen Theologie.
Comeni1ius ist gewi kein Christozentriker 1mM Sinne Zinzendori{is, aber seine
zentrale These scheint mM1r sein: 'T Jesus der Nazarener ‚ der Sohn Mariens,
gekreuzigt unter Pontius Pilatus, ist der eparator des menschlichen
Geschlechts !! 3) Davon geht Comen1us 4US und dahin kehrt nach langen
und Oft beiremdlichen Exkursen immer wieder zuruück.
Von Criegern nahm omenius’ Werk gründlich ZUCT Kkenntnis und meinte 1m
Jahre F8841;; Comen1us qls !! Schulmann!! ın seiner Religionslehre VO.
Menschen ausgehe (4 Jahr 1975 Schrieb Erhard Peschke, Comen1ius
mit A, Francke vergleichend, Comen1ius ın seiner Theologie bDei der
Schöpfung, Francke aber Dei der Sünde einseize (92) Mir scheint, die
Nns1ichten von Criegerns und esc  es einer Orrektur oder Differenzierung
bedürfen Die gute Schöpfung und der ensc qals Ebenbild Gottes en
Comenius’ anze> Interesse, Er sS1e den Menschen in die chöpfung einge-
Seiz (institutio ) zwischen OL und den ingen Er weiß, w1ie der ensc
sich davon ab=setzt (destitutio),. er SsStammt Comenius’ Irauer über die
eschichte Der tschechische Bischof hat aber festen Trund unter den Füßen,
WE Von der Wiederherstellung der enschheit und des Menschen durch
den zweiten Adam, istus (restitutio), Spricht ler gr ündet sein ros
hieraus Schöpfen seine Trostbücher und eın umfassendes espräc mit jedem,

seine Glaubenserkenntnis VO  [ der Wiederherstellung der Verbindung
zwischen Gott, den Menschen und ingen ın großen Zügen w1ie ın konkreten
Details herauszuarbeiten
OMEeNIUS ist kein systematischer Theologe, Will INa  - seinem theologisch-
pädagogischen System einen amen geben, kann mMa  e Sprechen VOIl einer
Theologie der Wiederherstellung und Wiederkehr, gefärbt von einer Theologie
der Hoffnung, ‚A ach Gottes Absicht soll diese Welt, ın die WIir gesandt sind
durch V1sere ur eine Schale Gottes voller 1C iıne Kirche ottes
voller Hingebung und eın ag ottes voller Ordnung und Gerechtigkeit
sein!! (6)
Die Welt, ın die WIr hineingeboren werden (generatio), bedar{ allerdings der
Wiedergeburt (regeneratio). er Spricht Comenius sSsowohl ın einem



persönlichen wie in einem kosmischen Sinne, Diese beiden aßstabe ehäl
immer 1m Auge, eil ott das auch tut, ine solche Synthese machte

aufgeklärte analysierende Geister sSschon bald nach seinem Tod Schwindlig.
uch der Pietismus, der Methodismus und andere STAr soteriologisch-indivi-
dualistisce eingestellte Strömungen konnten 1mMm allgemeinen wenig mit
Comen1ius anfangen, T und lag darin: Comenius die TeNzen der
eschichte eit ZOß, Dbis Z.U.  —+ Schwelle VOon Zeit und Ewigkeit. Die meisten
Theologen dagegen escanken ihren O 1m en und Sterben auf den
Raum innerhalb der Trenzen des Herzens,
Von diesem Herzensparadies ußte OmMEeN1US Teilic ebenso, auch avon,
wıie sich das Herz plagen 1mMm Labyrint dieser Welt In der 1T All-
gEeM elN C atung A| ählt nicht zwischen dem erz oder der Welt.

richtet das erz auf das eilic 151 und Von er auf die Welt ın großer
rwartung,. Das 11 Yentrum der Lebensgewißheit" bleibt für omeni1us: esus
15 der eparator des menschlichen Geschlechts., erkennt die Welt
in ihrer wahren Dimension, seit dem Sündenfall eine Wüste, aber geit Gottes
Eingreifen in die eschichte quf dem Weg, ein KRosengarten werden. abel
geht, 7Z.1ı07n omm(£,

Keine Titanen, . sondern Gottes eauIiItragte

In der erwähnten Comenius-Renaissance Sge1t 1967, haupts ächlich VO  [} Päada-
und Didaktikern gefeiert, omMmMm e Wenn 1C Trec sehe, mancher-

lei Verschleierungen und Wertverschiebungen und ga erkehrungen 1Ns
Gegenteil Vo  } ' omenius’ Worten und Meinungen, kın Beispiel dafür glaube
1C feststellen können ın der Einleitung Auswahl us der 1T AU } z

E @  e T' herausgegeben ın Berlin 1970° Geboren us

der Not und der Sehnsucht nach Frieden und Völkerglück, angeregt VOL den
lebendigen historischen Kräften, die seiner Zeit in eine hessere
drängten und den OTIS verkör  rten, und urcharungen Vomn einem
dem geistigen Urhehber des Reformplans eigenen Etwas, stellt das Werk der
Beratung über die Schicksale menschlicher inge ein eugnis VO. Besten
dar, WAaS menschlicher e1ls Je wirken vermochte: Vom Drang HOhe=-
Te  >] und Edleren und Vom titanenha{ften Bemühen, der Menschhei eın besseres
Los bereiten amı gewinnt jene Zeit erhobene alı  9 die
den wirklich epochalen Cchöpfungen zukommt"
Bei wohlwollender Lektüre dieser (03 m ist iın der sekularisierten Übertra«—
gung das,was Comen1us bewegte, wohl noch einigermaßen erkennen, aber
erjenige den Comenius Un gerade e1Ng, omMM darin ın Gedanken
oder zumindest 1n Worten nicht VOIr's '‚ Jesus Christus, Reparator des mensch-
lichen Geschlechts. !! Comenius wieder holt unermüdlich, nicht der ensc
selbst, sondern Christus die eform bewirkt istus gibt durch seinen
Geist eın 0S Christus oder der Heilige e1s MmMAaAaCcC aus enschen
keine Titanen azu Sind WIr nicht hestimmt 15 uns, ın .  Über—-
einstimmung mit ein in die Amter VO  [} Prophet, Trlestier und König
Deses dreifache Amt entspricht hbei Comeni1us dem Dreitakt Vo  3 den
Y menschlichen Dingen ' Schule und Wissen, TC und Glauhbe, aa und
politischesoziale Verantwortung. Die drei Amter des Christen orrespon-



dieren im en auch mit den ! wesentlichen Dingen!"  °  ® Glaube, Hoffnung
und Liehe Das es stellt, kurz gyesa! das Lehrhaus des Come«=
NıUSs dar nter dieses ach ill die anl Wirklichkeit untergebracht
gehen erlehbhte den Wirkungsraum Von ottes elthaus Oikos) und
darum getiztie er sich ein die ganze ewoNnte Welt (oikoumene Die
konkreten Spielregeln Gottes elthaus schriebh ar in großen men
V1  elen Einzelheiten er (oikonomia). — gelbst in ottes Oikos (Haus)
ein ewonner der par-=oikia (ein Fremdling) hat seinen Einsatz nicht
einer, sondern größer gemacht
Wer Comenius un Zeit transparent machen will, ird sich alten
mUÜüssen die 'r Sprache Kanaansg!! ’ ın der Comenius otfta Christus
den Sohn, den eiligen€ die er Vomnl chule, Kirche und Staat und
die ganze Welthevölkerung anspric ine starke Sprache voller biblischer
rophetie und biblischer Perspektive. ese his Zz,.uum ande miter
Erwartung gefüllte Sprache kann, WE Man beim wirklichen Comenius, dem
Bischof Mit seiner otschaft ,bleiben will, nicht einfach ersetizt werden durch
eine moderne, scheinbar neutrale, wissenschaftliche oder ideologische Spra-
che, welcher ung auch immer. Der Bischof Comenius betet, si VOeT =

lehrt und ver alle und es mit ott in der Drei-einheit S@1=-
Nnes Wesens und Werkes
Das Credo in der Anbetung steht erster Stelle Die praktische Unterwei-
SU: als Unterricht und Bildung avon ab Comenius wollte nic
weniger als alle Menschen, die zwischen Ott und en ngen geste
si Qusrichten auf 5  ® persönliche Wiederherstellung und auf die oO8SMi-
sche Wiederherstellung durch S{IUs Reparator in der annn zwischen
er und N6  87r Weltzeit Sowohl historische Rücksichtnahme wie Wwissen-
schaftliche Gewissenhaftigkeit verlangen darum, Uun! dieser edingung mit
Comenius Werk umzugehen.
Man muß, Comenius gerecht Z7.Uu sein, noch existenzieller agen  o  o Sschuf
gein Werk mit den vielen 11 geÖffneten en gesamten Lebenswirklich-
eit nicht ZULTC intellektuellen und erholsamen Unterhaltung einer theologi-
Schen und pädagogis chen Trchäologie. Kr gab seinen Büchern den UuUnsc
mit auf den Weg, jeder der sie gebrauchte, ugang Zz.u C eil
und Frieden erhalten möÖchte: utr einem getauften undenLe-
ben, erleuchtet durch den eiligen e1s  » befreit urc stus, eine

in Frieden als Normalität, Integrität Harmonie, persÖönlic
und in sechs ontinenten im Spannungsfeld einer nahen Enderwartung.
anche nicht-tragende Teile in Comenius’ Lehrgeb äude si UuUrc eine andere
Erfahrung der Wir Üüberholt, wie eispie geine Erwartung des
umobile, sein uIiItreten als der dritte 1ia und anderes mehr
ein Ausgerichtetsein auf ottes Name, und eic ein Menschen und
B  ®© onen Veränderung und rneuerung führt die
eses Bischofs Diese Erkenntnis ist auch heute noch nicht überholt in der
weltweiten TC (8)

Das ausendj ährige

Von Criegern darum, daf Johann Heinrich Alsted, O1IessSor in Her-
born, influß ausÜübte auf den ungen Studenten menius ist nicht
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Alsteds Theologie Sondern seine encyclopädische elehrsamkeit SECWESCNH,
die richtungsweisend quf Omenius einwirkte, meinte von riegern.
der reformierte Alsted ein anerkannter Chiliast, der die Weltges chichte in
zehn den einteilte en ın seiner Zeit acht vergangen, Von
1359 bis 16  S währte die neunte Weltperiode, las Alsted AUS anle. 12
Jahre 16  9 beginnt die letzte ase Von tausend en VOor der Schwelle
Ewigkeit, Eine eit der Erweckung für die TC im auf die kommende
Herrschafit 1Sl (9 Von Criegern hat die Sanze ons ultatio atho«-
lica nicht gekannt, 'l übersehen haben, Comenius durchaus
ein Chiliast Joseph Müller bemerkt im Ja  B 1931 wohl, me
unter dem olk chiliastische kErwartungen als TOS für die feststellte
Er behandelt diesen Gesichtspunkt bei Comenius, wie MIr Sscheint, aber auch
nicht näaher (10) Das ist seit dem TsSscheinen der Allgemeinen era-
tung 1Y nicht mehr möglich. Wer Mit dem wirklichen Comenius tun haben
ill und dessen Beitrag ZULC eschichte des Zusammenhanges vVon e7
Kirche und würdigen will, ird wel wenig beliebte NSichtien des Come«=-
n1ius ın Kauf nehmen müÜüssen: eın asmus und seine Pansophie.,
Comenius spricht 1n seinem großen zusammen{fassenden Werk Qaus  ch
und begeistert von der siebten Weltphase VvVon 1000 en, die soeben egOon-
nen Jahr 16 29 oder oder iın absehbarer Zeit anbrechen würde

Was für große Persönlichkeiten in Kirche und eic Gottes wie
Irenaeus, Coccejus, Comenius, Spener, engel, Blumharädt, Miskotte
andere der entscheidende in ihren chiliastischen Erwartungen? Sie
ernten aus der Heiligen Schrift, besonders 4US dem uch der enbarung
eine Üüberpersönliche Aufmerksamkeit die Dinge der Welt Sie
entflohen nicht der bösen Welt, sondern wurden Pioniere und ethische Kritiker
der Geschichte, S1e nnten die en des Abendlandes, sprachen aber nicht
Von seinem ntergang, Gottes Welt hat
Comenius fing nicht beim Menschen a nicht bDei der Schöpfung, und er sah
keine Gleichheit Von Philosophie und Theologie., Er Theologe der Ewigkeit,
der Gottes Zusagen für die Z eitVehatte, Er litt der eschic
g1ing ihr jedoch nicht ZUgZT  e, Er W: wie A4UuSsS der 11 Allgemeinen

eratung Y hervorgeht, ein großer Kenner des ® Te:  en!  S, worin
ott mit Abraham, Saa dem olk Israel wandelt, Das Alte esta-
ment ist das Versuchs{feld der eschichte. Comenius lebte im Alten Testament,
eil dort die Wurzel seines Credo vorfand: ” Jesus eparator des
menschlichen Geschlechts T Er setzte die erderbtheit der Menschen
und hrer nsetzungen wie Schule, TC und aa die rwar des
Friedens als Schalom ein: die wiederhergestellte Ordnung der Weltzeit.
Come  N1USs hatte sich das nicht selber ausgedacht, Er in dieser Gedanken«-
elt ın der rüder=-Unitäi aufgewachsen hatte gelernt,das Evangelium
zunehmend für wahr , gültig en Von Zion geht die Thora
aus als ein 1C die Israel lernte hoffen, die Tche erna
diese Hoffnung, und Erwartung kommen ZUm Ausdruck in fortwährene-
dem Lobpreis und eDetT, Menschen, der bei dem der Dinge
Christus eparator nicht eten kann, hielt Comenius COL,
Die Allgemeine 11 ist durchzogen von Gebeten, scheint
mir S das ,was Comenius ZUr Sprache bringt, von seinen Gebeten her ZzUu
Seinen Zeugnissen VvVon dort her seinen Erörterungen gelesen sein
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ill GOttes Name, Gottes Wille und Gottes eilic stehen 1MmM Zentrum bei
Comeni1us,. Die VersOhnung 1n Christus bringt den Menschen wieder quf
seinen Platz zwischen ott und den Dingen, Das ist die Grundlage des
ens nach otalem Frieden und Gerechtigkeit,
Der sechste eil der Allgemeinen Ta N die '' Panorthosia !',
worin Comen1ius seine theologische Gesellschaftslehre der Hoffnung niederlegte,
schließt mit folgendem ab°

Köstliches goldenes ahrhundert,
ostbarer als alles, wonach eın ensch sich kann sehnen,
der Himmel ird die Trde ewonnen
und die Tde Wird Himmel sein,
WE (Gjottes Zelit bei den enschen eın WIird,.
jehe, WILr haben ın Deinem amen und quf eın
SsSchon 1600 Jahre gebetet,
und Deinen ater und uUuNnserenNn ater 1mMm Himmel gebeten,
dass eın ame 1n den Landen geheiligt werde
dass der Wille Deines Vaters Von allen enschen getan werde
dass unNns endlich erlösen werde, (IE)

An SsSich hält Comen1us jeden enschen eine nihilitas, ıne Nichtigkeit.
arum kann uch nicht VO. enschen ausgehen, Christus 1ST ein LO pan '"
der vollkommene NEeEUE ensch und lebt Danz 1m usammenhang Vo  (} GOCtL,
enschen und Dingen ın der N! zwischen alter und Weltzeit In
ihm ist jeder Mens ch quf en gemeint und gerufen, eın pan '', eın ensc
iın Ganzheit, sein, Comenius kann el leicht mißverstanden werden.,. Wer
nicht auf die Dominante Sseines Lehrsystems achtet, kann den Eindruck gewinnen,

Comen1us YY das Pünktchen!! nicht Qufi den orthodoxen Glauben legt, Von
der se1it ams Zeiten ererbtien INe chli hen Unvollkommenheit und ihrer
estitution Urc den Leidensweg Jesu Christi!! (12)
Nikolaus VOomHn Kues, ann Valentin Andreae, .an MOS Comen1us und andere
1} Utopisten" aren nach Richard Von Düllmen bemüht 17 iıne Selbsterlösung
der menschlichen Gesellschaf{it 4US ihren Unvollkommenheiten, die Ibst=-
rettung des enschen AaUS der Krafit seiner natürlichen Erkenntnis !! Von
omenius’ Verbesserungsplänen Sagl VOoO  (} Dülmen: Das eil der Welt wird
qlso herbeigeführt dur ch die allgemeine Erziehung und nicht dur ch die ın
Christus vermittelte nade, sel UuUrc das Wort Gottes oder die Sakramente !!
Jan Patotka Schrieb ahnliche ortie 1m Epilog Prager Ausgabe der
1Y Allgemeinen era  ng T Jahr 1967 ze1l ich iın Olomou@® ,

PatocCka ich doch auch anders dazu außern konnte, ort orte ich
Patotka die kernigen orte Sagen; das cCemenianische archen VO.

ge  en und Sinn-empfangenden Mens hen schließlich nicht irgendwie
wahr, ist nicht ein otum modernen Pars, der ensch als freier
Selbstschöpfer und nngeber des nnlosen erscheint 711 (13)
Patocka erkannte, Comenius den Menschen nicht Schizophren zwischen
es nade iın ristus und den eigenen natürlichen aiten ın die Welt
schickte, ber Was Oonnte bei Comenius türlich !! bedeuten”? 1lle Bücher
Gottes, alle Erkenntnisweisen, alle Qualitäten des enschen stammen von

Gott, Jesus 15 eparator stellt ur Kreuz und Auferstehung die
BaNnze Menschheit wieder her und der Heilige Q15 bewahrt uns 1m ecueN
en,



Ein Philosoph Sscheint MT iın der Bedeutung, die OoOmMmen1us ihm gab, erst
reif, WE istus nennt und erlebt als den Wiederhersteller des mensch«-
lichen Geschlechts In Patockas Worten Says) Christus als Ottes Geheimni
in der 139 der Weltgeschichte. Christus stellt das al en wieder
her Das stellt ich auf Golgatha und Ostern heraus, Comenius wollte,

alle enschen die Verkündigung dieses offenen Geheimnisses Gottes
empfangen,

Weltgestaltung nach dem Engelgesang ( Emuk; 25)
Comenius hat nicht gering VOIN enschen gedacht, 1mM egentei Der ensch,
jeder ensch ist (Gjottes Ebenbild:
'' Wenn irgendein ensc ott unähnlich WIrd, das heißt WEeNnNn nicht
verstie und nicht imstande iSt, seinen chöpfer erfreuen, über die
Geschöpfe herrschen und ich selber Jlenken, irrt Vom beabsichtigten
Ziele des Schöpfers ab, und, STa Ott Ehr  D machen, MmMAaCcC
Schande Wir muüssen er wuüunschen und anacCc Yrachten, dass dies nıcht
geschehe und dass Ott seinen Ruhm, eın mit den Menschen gesetztes Ziel,
nicht verienle 1r (14
1ı1er wird das erste Stichwort des Engelgesangs Luk vernehmbar: die
Ehre, die Glorie Gottes e das die Panegersia, den ersten eil der

Allgemeinen A abschließt, omm w1ie vielen anderen
Stellen, das zweite Stichwort des Gloria VOE® Pax:, Friede als die Ordnung
der ucCnNn, VoNn ott geschenkten eitzel err gib ahre Wissenschaft,
reine Religion und entspannte Politik, amı WITr welse, heilig und ın Frieden
ı1n dieser Weltzeit geführt werden, DIiS WITr bei Dir wohnen ın Deiner seligen,
nıe endenden Ewigkeit'' (15) In der Theologie und Spiritualität, die Comenius’
etztes und gr ößtes Werk kennzeichnet, WIird eın Schmerz die eschichte
hörbar. . Hat es en noch kein Ende, ist nicht endlich genug?
Mir scheint, der gem aßigte Chiliasmus, der Omen1us seiner leiden-
SCchafitlichen und prophetis chen Haltung antrieb, mit einigen Satzen, die der
niederländische Theologe 1sSkotte mitten 1m zweliten Weltkrieg bei der
Erklärung der Offenbarung vorlegte, eschrieben werden kann 17 istus
ist doch Derjenige,der das uch (Offb 9 entsiegelt, Er ist der Auferstandene,
pgen Himmel efahrene, Herrschende Er hat der enscnhen Natur aNSCNOM —-
Inen, Er wird nach dem uneigenen das eigene Werk, das innig-eigene Werk
ctun Kr wird die Welt gestalten nach dem Engelgesang,
ofür Er selbst mit Seinem esen der Bürge L1St: Frieden auf rden, und
den Menschen eın Wohlgefallen!' (16
Die AaA hielt bei Irenaus noch solchen insichten fest use!
Augustin gaben S1ie auf Die westliche T nach nstantin egann
polarisieren, indem sS1e spiritualisierte, Die Armen, Leibeigenen und mi1t
Üüßen Getretenen ın der Ges chichte hatten Ssich eben damit abzufinden,

ın der Welt bei lend und Sinnlosigkeit bleiben ürde, Zur Wahl standen
der Tod oder das Kloster. die Welt für eine gahz neue Zeit noch 1m
Diesseits bewahrt wird, urde wenig oder nicht gyesa| und durch wenige
existenziell erfahren Comenius gehört ın die el derer in der eschichte,
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die VOon Ott selber VerNnloöommMen hatten, die Welt nicht aufzugeben Er gehört
deshalb zunächst den Einsamen und dann den Vergessenen oder vielfach
falsch erstandenen his eutigen Tag Viele er nach individuali«=-
stischem eil en sich nicht die escCh1iIc gekümmert und nicht daran
gedacht, die eschichte noch in der eit ein positives End:  ® Lfinden Urde
Wir verschwinden nicht in einem Weltenbrand und werden nicht in einem
etzten nall vernichtet ist unter ottes Würde, sich iıne über-histori-
sche Ösung einfallen 7.U lassen. ottes Herrlichkeit ird Te aufleuch-
ten, wie S das undamen! des gegebenen eltenhauses zul äßt (17
Comenius iın der Verheißung von Jesaja 29 Gottes Herrlichkeit nde
der Zeiten, das Hinzuströmen der Völker, Schwerter werden Spaten und
peere cheln, kein rieg mehr Jesajas rophetie gehört esten
Bestand vVon Comenius’ Lehrgebäude, Jesaja 9° Das Volk ‚das i1im instern
wandelt, wird ein großes sehen FEin Ki  S ist uns geboren, ein Sohn
uns gegebendie von Gott selber vernommen hatten, die Welt nicht aufzugeben. Er gehört  deshalb zunächst zu den Einsamen und dann zu den Vergessenen oder vielfach  falsch Verstandenen bis zum heutigen Tag. Viele Sucher nach individuali«-  stischem Heil haben sich nicht um die Geschichte gekümmert und nicht daran  gedacht, daß die Geschichte noch in der Zeit ein positives Ende finden würde  Wir verschwinden nicht in einem Weltenbrand und werden nicht in einem  letzten Knall vernichtet. Es ist unter Gottes Würde, sich eine über-histori-  sche Lösung einfallen zu lassen. Gottes Herrlichkeit wird so breit aufleuch-  ten, wie es das Fundament des gegebenen Weltenhauses nur zuläßt (17).  Comenius lebte in der Verheißung von Jesaja 2: Gottes Herrlichkeit am Ende  der Zeiten, das Hinzuströmen der Völker, Schwerter werden zu Spaten und  Speere zu Sicheln, kein Krieg mehr. Jesajas Prophetie gehört zum festen  Bestand von Comenius’ Lehrgebäude, Jesaja 9: Das Volk,das im finstern  wandelt, wird ein großes Licht sehen ... Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn  uns gegeben ... der Starke Gott, Vater der Ewigkeit, Friedefürst, die  Und  Größe dieser Herrschaft und dieses Friedens wird nicht enden ..  Jesaja 11: nirgendwo mehr Leid oder Verderben, die Erde wird erfüllt sein  von der Erkenntnis des Herrn,  Wenig Kirchen haben den Chiliasmus ausdrücklich verworfen. Aber die Lehre  von den letzten Dingen und die Dimension der Königsherrschaft Christi in  der konkreten Weltzeit fand kaum Ausdruck in Glaubensbekenntnis, Predigt  und Katechese oder in der liturgischen Feier, Das Bürgertum hatte wenig  Bedürfnis,sich allzu häufig mit der Zukunft des Herrn und Offenbarung 20  zu beschäftigen, Hinzu kommt noch, daß viele Chiliasten, Comenius nicht  ausgenommen, zu wunderlichen Spekulationen und Berechnungen kamen.  Ihre Gegner hatten in dieser Beziehung schon recht, Aber der Mehrwert  dessen, wofür diese Nonkonformisten sich einsetzten mit ihrem Nachdruck  auf den !! Sabbat Gottes'', der in irdischer, historischer Gestalt erfüllt wird,  in dem "Ehre sei Gott und Friede den Menschen", in der alten Weltzeit,  soll auch bei Comenius recht gewürdigt werden.  Konkrete Formen  Comenius wußte, daß das kommende Friedensreich nicht von Menschen  gemacht, sondern von Gott gegeben wird. Es will verkündigt, liturgisch  gefeiert werden und konkret eingehen in alle menschlichen Lebensformen wie  Familie, Dorf, Stadt, Land, Erdteil und Welt., Im heutigen Weltrat der  Kirchen sowie in verwandten Bewegungen erleben wir in unserer Zeit den Mut,  auf weltweiter Ebene Zeichen von Christi Friedensreich in den konkreten  Verhältnissen von Menschen und Völkern aufzurichten, Wofür setzte sich  Comenius ein, wenn er an Weltgestaltung des Engelgesangs dachte ?  1, Er bereitete ein Weltkonzil vor, das in Venedig oder Ulm tagen sollte.  Aus Schule, Wissenschaffl Kirche und Theologie, Gesellschaft und Politik  sollten Abgeordnete bestimmt werden. Die " Allgemeine Beratung ",  mehr als 1500 Seiten in lateinischer Sprache, sollte das !! Gesprächs-paper '  dazu sein, Eine Zusammenfassung daraus sollte in sieben Sprachen angefer-  tigt werden und den führenden Persönlichkeiten der nichtchristlichen Völker  42der tarke GOtTt, ater der wigkeit, Friedefürst, die

UndT Ol eser Herrschaft und eses Friedens ird nicht enden
Jesaja 11° nirgendwo mehr eid oder Verderben, die Tde wird erfüllt eın
VO.  [ der Erkenntnis des errn,
Wenig Kirchen haben den asmus aUSdruüuc  1C verworfen. ber die ehre
Von den etzten ngen und die Dimension der Königsherrschaft iın
der onkreten Weltzeit fand kaum Ausdruck 1n Glaubensbekenntnis, redigt
und Katechese oder 1n der liturgischen Feier. Das Bürgertum hatte wenig
Bed  s,sich allzu häufig mit der des Herrn und Offenbarung 20

eschäftigen, Hinzu omMmMm noch, viele Chiliasten, Comen1ius nicht
AaUuUuSsgeNOMMECN, wunderlichen Spekulationen und Berechnungen kamen.
Ihre egner atten ın dieser eziehung schon rec ber der Mehrwert
dessen, ofür ese Nonkonformisten sich einsetzten mit hrem aC  uCcC|
auf den ?1 Gottes !!, der in rdischer, historischer Gestalt erfüllt wird,
in dem sel ott und Friede den Menschen!!, in der alten Weltzeit,
soll auch bei Comenl1lus rec gewürdigt werden.

Konkrete Formen

Comenius wußte, das kommende Friedensreic nicht von enschen
gemacht, sondern Von ott gegeben wird. Es ill verkündigt, liturgis ch
gefeier werden und eingehen in alle mMe chlichen Lebensformen wie
Familie, Dordf, Stadt, Land, Erdteil und Welt. eutigen eltrat der
Kirchen SOWwIe in verwandten Bew  n erleben WITLr in uNnserer Zeit den Mut,
auf weltweiter ene Z7eichen Vomnl suü Friedensreic iın den konkreten
Verhältnissen von Menschen Völkern aufzurichten. Wof[{iür setzte Ssich
Comenius ein, We Weltgestaltung des Engelgesangs dachte ?
$ Er ereite ein Weltkonzil VOr, das in Venedig oder Ulm agen sollte
Aus chule, Wissenschaffl Kirche und Theologie, Gesellschaft und Politik
sollten Abgeordnete estiimm werden., Die ge elıne 7
mehr als 1500 en 1n ateinischer Sprache, sollte das ' Gespr ächs-paper "
dazu sein, Eine Zusammenfassung araus sollte in gieben Sprachen angefer-

werden und den führenden Persönlichkeiten der nichtchristlichen Völker



zugestellt werden, ıT Wenn die Angelegenheit in NgT1 peENOMMEN wird,
wird die Weltreform Fortgang finden abel ird fallen, die OÖlker werden
beifreit werden und ntertanen Christi werden!! (18
Oa Auf der Tagesordnung soll stehen:

es WAaSs der allgemeinen eform abträglich ist, soll gewerden:
heidnische Philosophie, scholastische Theologie, heidnische Bücher

ine NeEUeE Philosophie, eine NeEUuUeEe Theologie, ein eU!l Glaubensbekenntnis
und eine NeUue zivile taatsgesetzgebung sollen einge  t werden.

rel Weltr ate sollen eingesetzt werden:
das Kollegium des Lichts,
das Gericht des Friedens,
das KOnNnsistorium der Heiligkeit.

Die drei Kollegien stehen ständig in eziehung zueinander als Helfer iın (Gottes
Werk der Weltgestaltung nach dem Engelgesang: Ehr sSel Gott, Friede den
Mens chen (19 \  )
d Die !! menschlichen Dinge ' ere haben siec Sind Schule, TC
und Staat, Wissenschaft, und Politik,
a) Die Schule ist das e  en selbst, ist die Welt und ist die NSTLLUNON,
ung, paideia in stus, chulung das Tdische und ewige Leben
gehören ganz ZUSsammen, eit und wigke: berühren sich in
und in dem e1is in eser etzten Weltphase, sich efwas ohnt, wird

dem ewigen, wiederhergestellten en, Bildung als e-ducatio
gilt allen Menschen, ott der chöpfer und Wiederhersteller, auf dessen
Namen, Willen und eic alle und alles ausgerichtet werden müssen in Da
phia, in aller e1ls (Kol, I )s ist einzige orm und uUtor Vor
S1ind alle Menschen gleich. Die chule des Lebens und die Schule als on
haben dies TNS nehmen. Unterrichten führen (docere ducere est).
Comenius weis dazu hin auf den Missionsbefehl Christi (Mt 20 )
Die drei Bücher ottes, We 9 menschliches em und Heilige
Se hr T lehren den Menschen, im Lichte es stehen, Spiegel Gottes

werden, Die Dinge si nicht interessant in sich, sondern in ihrer Ausrich-
tung auf ott hin, Sie führen den a  Nn Menschen egenwartsbezogen iın seinem
Erkennen, Wollen und Tun als Einheit und Ganzheit, dem 'T to WOZUu
Christus potentiell wiederhergestellt hat, Das c  ® das ott auf die
Welt, quf die Dinge in den e1s des Menschen fallen 1äßt, soll jeden
Menschen Jehren, wieder Ott zur ückzukehren ird das Leben
niversal, ausgerichtet auf den nen Gott, Der ensc hat eine Mission auf
en und erhielt dazu erstianı (ratio), Sprache (oratio) und operatio
Stehen alle Mens chen, in YTkenntnis und ens ottes, zZusammen mit allen
Dingen gleichgerichtet in aller vVvVon Gott kommenden und quf Gott gerichteten
Weisheit, dann WwWird Friede als Integrität und Normalität und Harmonie
herrs chen.,
Ausführlich und weise gibt Comenius nweisungen die sieben Schulen!!!
der sieben Lebensphasen, die der ensc VO.  S Ungeborenen bis ZUIN TeliIs
durchlebt (20 Bei Comenius ist paldeia als Bildung und Entwicklung das
Zurückfinden 7U der Lebensqa:  ität, wie Gott gie gemeint hat

Die KIr che lebt der Theologie der Wiederkehr: re-stitulio,
re-conciliatio, re=1ormatio, re-paratio, re=generatio, eic, Tsten
Adam wurden wir Nichtigkeit, litten wir Sünde Tod, In Christus



werden WI1ITr als Gottes Ebenbild wiederhergestellt, erben WIr Ganzheit,
Gerechtigkeit und eın e ue€e: geheiligtes en ın der Krafit des Heiligen
Geistes das Jubeljahr der Welt, der Sabbat der Kirche anhebt, Seiz
Christus die Seinen ein, dem Engelgesang Weltgestalt geben Für
Kirche und Christenheit hat der Glaube ıne maximale Reichweite: Seele
und Leib, Ewigkeit und Zeit, Himmel und Erde, Kirche und Welt, alles fällt
innerhalb der Amplituden des Heils Großen Nachdruck legte Omen1us quf
die Übersetzung und Verbreitung der Heiligen Schrif{it, Die Bibel 1sSt ihm eın
eigener Faktor, ein eigener Beweger, der ın die eschichte eingeht und sS1e
umsetz“t, eil S1e berichtet, Was ott ın Christus, dem Versöhner und
Wiederhersteller, und dem Heiligen e1s qals dem inneren er getan hat,
tut und tun Wwird.
ott SUC iın Christus eparator Seine Menschen wieder. Diese Wiederher-
stellung kennt eiıne Grenzen, weder geographisch, nat.lona. noch sozial.
Comen1us sSchreibt iıne praktisch ende und werbende Missionstheologie.
DIie an Menschheit, alle Völker, jeder ensch, qalle en eın ec
darauf, T vollen Gotteserkenntnis und einem auf ott gerichteten en
geführt werden. einer Entsprechung Ssich selbst beruft Christus Sein
Dienstvolk einem dreifachen Amt: e  — hr (  e e  - et
andere Gottes 1C hinzuführen Pr e  e S  S te ich selbst als
lebendiges pfer darzubringen, nı über alle Geschöpfe und VOT
em über ich selbst herrschen (21
Comenius enn! die mannigfachen Kirchenreformen, die bereits erprobt Sind
uUrc Päpste, Urc Hus, Luther , und andere nach ihnen. Keine
eformation War tiefgreifend, seiner Meinung nach, w1ie ott das verlangt:
7 wir Schwanger, WIr krümmten uns, aber war, als gebaren WILr Wind,
WIr Tachten dem and keinen Erlöser, und Weltbewohner wurden nicht
geboren, !! (Jes 26 , Comen1us weilist hin auf ar 8° Jesus el einen
blinden Mann Bel der ersten Handauflegung S92 der Mann noch unschar
nach der zweiten Handauflegung War geheilt, Uns e Comenius, die
zweite Handauflegung in der T C Die Kirche soll ın ihrer esamtheit die
Gem: sein, die der anzenN Welt C Befreiung und Frieden ring
Nur istus ist solch einer um{fifassenden Kirchenreform stande: Er
rein1ı die Kirche urc das Wasserbad mi1t dem Wort, erstrahlt sS1e
unbefleckt, makellos und ohne ehl (Eph I, 27 ) (22)
Comen1ius nennt viele Dinge, die der Verbesserung bedürfen: 1m wesentlichen
ist die innere Erneuerung jedes Christenmenschen vorrangıi notwendig.
er erneuerte 1sS5 hat sich einzusetzen für die Verbesserung VON

Chule, PC und Politik, Der Dienst in diesen drei ebleten hän;
ZUSammMen: zusammen um{fassen S1ie das an en In den ienlichen
und 1ın den hinzukommenden Dingen gibt vieles verändern und

rbessern. Comen1us a  e, w1ıie die Propheten Israels, großes Interesse
die Einzelheiten des Alltags und erteilt dazu viele atschläge: Z

der aa der sich nach Gottes Wohlgefallen verhält, ird mit Trec die
Aufschrif{ft verdienen: ler 1st eın aal Gottes auf rden, eın Von
Gerechtigkeit und Frieden!! (2) In unNnser Vokabular Üübertragen kann na  ka
agen, Comenius einen i1nwels gab auf eine verantwortliche Gesell-=
SC In einer Zeit, ın der or{f und al auer und dtbewohner noch
weit vVon einander entiern! lebten, wollte Comenius nach alttestament-



lichem Vorbild alle Mens chen 1n allen SsSozialen erhältnissen in einer
Gemeinschait vereint unter Gottes Herrschait und unter den TUatzen
VO  a Gottes erechtigkeit und 1€e| en sehen,
Comeni1us ragte sich,welche Staatsreform die estie sel. Er in sechs
Ländern verschiedene Erscheinungsfiormen enngelernt, Schule, TC
und sollen, sich gegenseitig dienend, Zzusammen gehen w1ıe drei Glieder
einer Familie: irjam, Aaron und Mose, Europa und darin das eutsche
eic und wiederum darin en WAar ihm das ntr der Welt, Er gab
jedoch keinem egoistischen kuropazentrismus Raum, w1ie S1C iın seiner
Zeit in den Ländern über See rel machte und dann später noch Schlimmes
bewirken sollte. In seinem " Engel des Tledens 1! (1667) ermahnte
Comenius schon die europäischen Kolonialmächte eıner anderen und
besseren Politik In der 11 1lgemeinen D ratung 17 sprach VOoO  3
einer internationalen Kontrolle kolonisierender ächte, eın Gedanke,
der seiner eit weit OT aus WarLr,. Der Bischof{f entwirit den Grundriß einer
menschwürdigen Gesellschaftsordnung, Die Pansophie, der einer
universalen, quf ott gerichteten eisheit, ist eine Methode, 1es Ziel
erreichen.
Er ich die Vers chinutzung des ens auf und ill die Ehr  '
Gottes und seinen Schalom unter den enschen überall einpflanzen. Alles
bringt Sprache: die Ordnung des Staats, das eCc die Arbeit, die
rholung, die Ehe und die Familie, Sicherheit und gute Straßen denkt
bereits estaurants den Straßen mit AaNgEMESSCNECN Preisen, DIie Pflege
Von sozialen Verbänden liegt ihm sehr Herzen,

Ist Comenius noch Zeitgenosse

Ich en! wieder eın lebensgroßes Bildnis in Herrnhut und Come=-
n1ıus Adlerhlick, Ist ein Museumsstück oder hat noch eine H{  eigenstän:
dige Aktualität? In Harlem wurde einmal eın Dokumentarfilm Vorm
Schwarzen Ghetto dort gedreht. Die Filmleute Sschlugen als Titel VOoT'® An-
derthalb Quadratkilometer Die Negergemeinde Ort protestierte
Sie dachte ıin ihrem Zu=-stand die 7uUu- und schlug VOT? mMac daraus
Anderthalh Quadratkilometer Hoffnung, Die!! Al f  e A  \
und wohl das an Werk des Comenius 1sSt in diesem Ton gehalten. ott
giht TOLZ allem und iın em die Freudenzeit Bildet andere und euch
selbst anacC

Comenius polarisiert nicht, sondern ruit jeden auf + ın e  e  ung und
Veränderung mitzuarbeiten Bau einer Welt, iın der Gerechtigkeit als
Partnertreue und Friede qals NEeE UE gottgewollte Ordnung einander küssen
(Ps 835) Mission für OoOmen1us sowohl die er  gung des Reiches
Christi und des Reiches Gotftes qals uch der praktische und solidarische
1ens iakonia
Comenius versuchte das ahnhild durchhbrechen > als el der Bereich des
alter römischen Reiches immer noch 1m enuß der ersten und allgemeinen
Pflege Gottes, während der est der Welt vernachlässigen und ein Raum

Ausbeutung seli,Er  + plädiert eine um{fassende Mission in en Teilen
der rde mit Anerkennung menschlicher Würde und Qualitäten anderer Völker



Was das Gespräch ZzW1  schen enschen VeTrTS chliedener eligionen angeht  © bei
Comenius scheint ein NsSatz bezeugenden dialogischen ereitschafit
finden sein

Die tragenden Teile oOmeni1us T ehrgebäude verdienen Von Nserer
Generation aufs eue studiert 7U werden Was könnte die Bekehrung der Men-
Schen in hren Herzen in ihren Schulen und Ter Wissens cha{fit ihren
Kirchen, ihrer Theologie, ihrer Mission, in ihren taaten, S0z1l  alen DO=-
litischen ystemen en, WEe ! Jesus der eparator des
NEeN chlichen Geschlechtes 1T ist

Anmerkungen

Portrait Ol auf Leinwand 179 X CIN anze Figur Tisch
ckseitig auf dem Bilderrahmen ist ein Zettel aufgekleht auf dem steht:
;' Von Oberkonsistorialrat Vomn Irvinge VOoO  z Daniel TnNnst ons
der UAC geschenkt Mai 1797 (Vgl ‚JOS Müller in° Monatshei{ite der
omenius=-Gesellschaf 203 Das on2a Nr ist der Archiv-
hibliothek Herrnhut SOWweit bekannt nicht vorhanden und jedenfalls in den
Bihliothekskatalogen nicht greifbar (Mitgeteilt von Tau Pf Baldauf
rchiv der Trüder-Unit errnnu!
De erum Humanarum Emendatione Consultatio Catholica Vol ragae
1966 Vollständige Bbihliographie bei ilada STa Comenius Oslo/
7a 733
Consultatio Catholica (CC) 1087
Hermann Ferdinand VON Cri  ern ann Amos Comenius als Theolog
Leipzig und Heidelherg 1881 371
Trhard Peschke eformideen des Comenius und Verhältnis

Francke lan einer realen Verbesserung in der a  en Welt 1n
Heinrich Bor (ed), Der Pietismus in es  en und Wirkungen
Bielefeld 1975 SS 368 3892
G3
Jan Amos Komensky, gemeine beratung Ühber die Verhbesserung der
menschlichen Dinge usgew ählt eingeleitet und üÜbersetzt Von Tanz
ann, Berlin 1970 S

8) Kin Versuch Comenius nicht ohne Reduktion interpretieren ist
unternommen in: M van der inde wereld ee oekomst Jan
Amos Comeni1us OVeTr de hervorming V:  Q school kerk stiaat Kampen
1979 blz
Von Criegern SS 3192

o8sep Üler eschic der Böhmischen brüder Herrnhut
11

D  94 49}

c Düllmen, Johann Amos menilus und Johann Valentin Te
Ihre persönliche Verbindung und Reformanliegen ine Bohemia-Jahr-
huch 9 &s 7 38 Zit bei Ferdinand Seibt Utopia Düsseldorf
(1972), 222

1 3)International erence Comenius nNnsultatio Olomou&e
1967 Papez von J atotrka topia and the System of uman Goals |'



14) II’ I: Ühbersetzung ıne ann Amos Comenius, ampaedia. Lateini-
scher ext und eutsche Übersetzung. Hrsg von Dmiftrij Tschizewski
in Gemeinschaft mit Heinrich Geissler und Klaus Schaller, Heidelberg
)1

15) I7 119
16) Miskotte, 001dSom der Historie Nijkerk 41  N
17) Miskotte, A:2O 415
18) II, 680
19) II! S, 667-670
20) Pampaedia, Ö, VILI=X V 14-23X4
21) I‚ 671-678

11, 599
23) I: 657

(Übersetzung Von Dingemans, Zeist)

English Summarıy

THE "THER

The printed here WwWas given 4S lecture DYy the author ın 1979, iın
Königsf{feld, LO the annual gathering OTf the —  e —  e für hi Y  e
und Gegenwartsiragen., It Sum m  zes the results of his Comenius
studies, published in 1979 in his Dutch=language book de wereld
ee oekomst The key CO Va  T der Linde’s exposition 185 Comenius’
late work, oNnSu  atio Catholica lgemeine era  ng
über die Verbesserung der menschlichen inge PUb-
lished for the first tim: in complete edition only in 1966, in Prague
writese 1? Since 1967 perspective 18 conditione: DYy the ge baa
ratung CcCame tOo understanı it Comenius intended, namely
grandiose Scheme for Spir  a. SsService within and for the Church and
ecumenical-missionary formulation ith pronouncedly pedagogical-
political aCCcent in its theology. Comenius 1s certainly not ist-centered
1ın the Zinzendorfian SCNSEC; even S his central eme aDDears to mM CO be°
,  Jesus of azare  9 Son of Mary, CTrUuC1  ed under Pontius ate, is the
Redeemer of ma Comenius always returns to this position, albeit
Sometimes only after long and en astonishing detouvurs
The author ecriticizes the current Comenius renaissance primarily for
assıgning only pedagogical=didactic significance fo his works. In fact, with
Comenius, worship TS and practical nstruction derives from it
The failure fo reCco  ze E ea narrowed understanding of his
COSmiCc=theological sion Van der inde counsels theologians most of all
against the inclination SCOUN|! Comenius’ chiliasm and pansophy. It is
precisely in ese that he SNOWS msel{f theologian. He does NOt proceed
fifrom Man Teatlion but from God and His affirmation of the World Only
in Christ does - become one whole, healed. Comenius belongs



aM ONg the few theologians who do NOot lose hope for the WOr Dut StIrıve
shape i iın the light of God, ın the 1g of the Christmas Or Y and the
angels’ S5SoNg 'Glory TO God ın the Highest, and ar eace, 00d Will
toward Men. ! 'This 15 the 1Te61450N Why he believes that God ıll establish
his realm of PCACE ear and he SitIr1ıves for the äa‚ chievement of DPeCACE
already for z tim Comen1us thereiore for WOr conference
and his Allgemeine ra 15 intende: to establish 1ts basic
guidelines. drafits agenda, recommending the establishment of three
World Counecils: The Collegium of 1g the OUuUr of Peace, and the (COoN-
Sistory of Sacredness. offers minutely detailed reiorm proposals for
all of human endeavor: law, work, recreation, marriage,
family, a ll the WaYy LO how LO improve road cConstruction. Van der 1
concludes: 11 Comen1us attempted LO shatter the delusion that the old realm
of the Roman Empire WAaS atill en]oyıng general prioritfy STAatus ın od’s
CONCEeETN hile the rest of the world WAas LO De neglected and LO BTVe®e
4A62 to be exploited. He pleads for Comprehensive m1ıss1ıon hich 1S5 LO
NCOMPAaSS al1sSo the human dignity and values of the other peoples ın all the

of the WOT As to exchange of ideas between representatives of
different religions, Comenius aDPCATrS CO imply willingness LO ear witness
through dialogue.


